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Eis und Schnee kein Hindernis - Sonntagsblatt kam in Wirdum per Pony

Zeitungsausträger haben es
schwer in diesen Tagen und
Wochen, denn das winterliche
Wetter mit reichlich Eis und
Schnee stellt so manchen von
ihnen vor ernsthafte Probleme.
Nicht so bei Merle und Tomma

Thiele, die in einem Ortsgebiet
von Wirdum für die zuverlässige
Zustellung sorgen. Als an Hei-
ligabend hohe Schneeverwe-
hungen den Einsatz - wie sonst
üblich - von Fahrrad oder Bol-
lerwagen für die Zustellung der

Weihnachtsausgabe des Sonn-
tagsblatt unmöglich machten,
wurden kurzerhand die beiden
Ponys Lukas und Mira „zwangs-
verpflichtet” und traten den
Weg mit prall gefüllten Hei-
matblatt-Taschen an. Die An-

wohner an Merles und Tommas
Strecke waren begeistert von
den beiden jungen Austrägerin-
nen und ihren tierischen Hilfs-
kräften, wie in einigen Zu-
schriften an das Heimatblatt zu
lesen war. Bild: Privat

Landratswahl: Gronewold hofft noch auf Unterstützung der Freien Wähler
Landkreis Aurich. Die partei-
lose Antje Gronewold hofft
weiterhin auf den Rückhalt der
Freien Wähler (FW) bei ihrer
Kandidatur um das Landrats-
amt, obwohl die FW offen-
sichtlich den Berufssoldaten
und Ex-Kommandeur der Bun-
deswehr, Holger Schär, eben-

falls parteilos, unterstützen
wollen.

Wie berichtet, hatte Schär –
bislang Kommandeur des in-
zwischen aufgelösten Einsatz-
führungsbereiches 4 der Luft-
waffe in Brockzetel – seine
Ambitionen auf das Landrats-
amt in der vergangenen Woche

bestätigt. Dies wurde von der
FW-Spitze begrüßt. Am Don-
nerstag wollen ihn die Freien
Wähler in Aurich vorstellen.
Mitte Januar haben dann die
Mitglieder bei einer Versamm-
lung in Berumerfehn das letzte
Wort. Gronewold bleibt zuver-
sichtlich: „Ich habe bereits po-

sitive Signale aus mehreren
örtlichen Wählergemeinschaf-
ten im Landkreis Aurich be-
kommen und gehe nach wie
vor davon aus, dass ich mich
am 13. Januar 2011 auch den
Mitgliedern der Freien Wähler-
Wählergemeinschaften im
Landkreis Aurich als Bewerbe-

rin präsentieren darf“, machte
die Fachhochschuldozentin
deutlich. Sie will bei der Land-
ratswahl im September 2011
als Einzelkandidatin ins Ren-
nen um die Nachfolge von
Walter Theuerkauf gehen und
wird bislang von Bündnis
90/Die Grünen unterstützt. Sie

werbe ebenfalls um die Unter-
stützung von anderen Parteien
und Freie Wählergemeinschaf-
ten im Landkreis.

Auch der Kreisvorstand der
FDP halte sie für eine geeignete
Bewerberin und wolle ihr Ge-
legenheit geben, sich den Par-
teimitgliedern vorzustellen. mg

Sprit wird
knapp an
Tankstellen
Landkreis Aurich. Der Sprit
wird in Norden und Umge-
bung knapp. Am vergangenen
Wochenende hatten die ersten
Tankstellen geschlossen, weil
keine Lastwagen mit Nach-
schub mehr ankamen. Wegen
vereister Fahrbahnen hatte die
Polizei vielerorts Gefahrgut-
transporte untersagt.

Auch wenn es mittlerweile
wieder in allen Orten im Alt-
kreis Norden Sprit geben soll,
so sind die Sorgen noch längst
nicht vorüber, ergab eine Um-
frage bei hiesigen Tankstellen-
betreibern. Zwar haben viele
um das Weihnachtsfest noch
einmal Lieferungen erhalten,
aber niemand weiß, wann
neuer Kraftstoff kommt.Viele
Autofahrer haben deshalb be-
reits bei den Tankstellen ange-
rufen, sich erkundigt und si-
cherheits-
halber noch
mal bis ans
Limit voll-
getankt. In
Großheide
haben etli-
che Kunden
Kanister mit
Benzin be-
füllt, um
Engpässen
vorzubeu-
gen. Bis zum
Wochenen-
de soll aber
überall noch
Sprit erhält-
lich sein.

Autofah-
rer sind ver-
unsichert,
rufen bei
den Tank-
stellen an,
weil sie gehört haben, dass
schon verschiedene Zapfsäulen
in der Umgebung geschlossen
haben sollen. Die ersten kom-
men mit Kanistern und decken
sich vorsichtshalber mit einem
Vorrat an Sprit ein. Zuletzt
konnten Lastwagen wegen der
vereisten Straßen nicht mehr
fahren und deshalb Tankstel-
len nicht mehr rechtzeitig mit
Sprit beliefern.„Wir haben
noch was“, ist allerdings die
Auskunft bei fast allen Tank-
stellen in der Stadt und im
Altkreis Norden.

Lediglich an der Aral-Tank-
stelle an der Norddeicher Stra-
ße hat es schon vorübergehend
geschlossene Zapfsäulen gege-
ben.„Wir mussten die Kunden
wegschicken“, bestätigte Jo-
chen Jenssen jetzt auf Anfrage.
Seine Spritvorräte waren am
letzten Freitag erschöpft, ob-
wohl er erst kurz vorher eine
Lieferung erhalten hatte.
Montag in den frühen Mor-
genstunden wurden die Lager,

die 60 000 Liter fassen, aber
wieder aufgefüllt.

Normalerweise bekommt
Jenssen zwei- bis dreimal pro
Woche eine Tanklieferung aus
Wilhelmshaven oder Lingen,
aber derzeit ist für ihn wie alle
anderen Tankstellenbetreiber
in der Umgebung unklar, wann
wieder etwas kommt. Die
meisten fürchten das Fahrver-
bot für Gefahrguttransporte,
darunter fallen auch die Laster,
die die hiesigen Tankstellen
beliefern. Wenn die nicht fah-
ren dürfen, werden alle Tank-
stellen in absehbarer Zeit Lie-
ferprobleme bekommen, das
bestätigten nahezu alle Tank-
stellenbesitzer auf Nachfrage.

Aber soweit möglich haben
die Betreiber vorgesorgt. „Vor
den Feiertagen haben wir die
Dinger vollgemacht“, sagt zum

Beispiel Oli-
ver Veit, der
eine Freie
Tankstelle in
Norddeich
betreibt.
Aber wenn
sich die
Wetterver-
hältnisse
nicht lang-
sam bessern,
könnten
neue Eng-
pässe schon
jetzt zum
Silvesterwo-
chenende
auftreten.
„Noch ha-
ben wir was,
aber wir
wissen nicht,
wann wir
wieder was

kriegen“, sagt Nicole Rinder-
hagen von der Score-Tankstelle
in Marienhafe. „Die Leute fra-
gen schon.“ Viele hätten aus
Sorge angerufen. Rinderhagen
rät den Kunden, rechtzeitig
ausreichend zu tanken.

Offenbar kommen auch
Kunden aus Nachbarorten, wo
es an den Zapfsäulen schon
nichts mehr gibt. Betreiber aus
dem Altkreis erzählten von ge-
schlossenen Tankstellen in
Aurich und Hesel, auch in Ha-
ge, wurde berichtet, soll es
schon nichts mehr geben.

Derzeit sind viele Gerüchte
im Umlauf, den widersprochen
wurde: So hieß es, dass es in
Marienhafe keinen Sprit mehr
gegeben habe, tatsächlich sag-
ten die Tankstellenbetreiber,
dass bisher der Sprit uneinge-
schränkt geflossen sei. In
Großheide kamen die ersten
mit Kanistern, um sich einzu-
decken, sagte Angelika Hugen
von der dortigen Freien Tank-
stelle. ish

Noch fließt der Kraftstoff aus der
Zapfsäule. Ob neue Vorräte kom-
men, ist allerdings ungewiss. ish

Wetter verzögert Arbeiten in der Petkumer Straße
Emden. Schnee und Eis verzö-
gern die Fertigstellung der Sa-
nierung und Verbreiterung der
Fuß- und Radwege auf den
beiden Brücken über den Ems-
Seitenkanal und den Borssumer
Kanal. Eigentlich sollten die
Arbeiten, die Mitte Oktober
begonnen hatten, bis Jahres-
ende abgeschlossen sein. Da-
raus wird nichts, sagte jetzt
Tiefbau-Abteilungsleiter Her-
bert Buß vom Emder Bau- und
Entsorgungsbetrieb auf Anfrage
des Heimatblatt.

Zwar ist die westliche Seite
der Petkumer Straße im Bereich
der Brücken in der ersten Bau-
phase fertiggestellt worden, auf
der Ostseite müssten allerdings
noch Markierungslinien gezo-
gen, Betonbeläge gestrichen
und Pflasterarbeiten durchge-
führt werden. „Bei diesem
Wetter geht das aber einfach
nicht”, betonte Buß. Bis zum
Wintereinbruch sei die 462 000
Euro kostende Sanierung zügig
vorangegangen. „Da wurde
wirklich gut gearbeitet”, lobte
der Bauingenieur.

Positiv sei auch, dass die
baustellenbedingte Verengung
der Fahrbahnen zwischen der
Juiststraße in Friesland und der
Kreuzung Zum Nordkai wieder

aufgehoben ist. Nun könne der
Schwerlastverkehr Richtung
Hafen die Trasse wieder besser

befahren, sagte Buß. Wie be-
richtet, sollten die Schwer-
transporte durch die Petkumer

Straße während der Bauzeit vor
allem nachts durchgeführt
werden. mkl

Wo gearbeitet werden soll, liegt hoher Schnee: Die Sanierungsarbeiten in der Petkumer Straße ziehen
sich wetterbedingt hin. Bild: Wilken

in unseren Geschäftsstellen

Emden
Montag bis Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag:  8.00 - 13.00 Uhr

Aurich
Montag bis Freitag: 9.00 - 17.00 Uhr

Heimatblatt

HBOffnungszeiten
. .
Offnungszeiten
. .


